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»4K 416 . Brake, Mittwoch, 12 . November 1879. 4. Jahrgang.

Pottttsche Aeliersichl.
* Wie wir hören , besteht die Absicht , die zoll¬

amtlichen Anschrcibungen , welche bisher in den Haupt -

zollömtcrn für handclsstntistische Zwecke zusammeu -

gcstclll wurden , in Zukunft dem statistischen Bureau
des deutschen Reichs derart zu übertragen , daß diesem
Bureau sämmtliche zollamtlichen Buchungen im Ori¬

ginale cingercicht werden und daß erst dort die Zu¬
sammenstellung und Ucberarbeitung des Materials

erfolgt . Diese Aeuderuug würde die Hanptzollämter
in wüuschenswcrthcr Weise entlasten und würde die
Möglichkeit schaffen , daß den bisherigen Klagen über
die Mangelhaftigkeit der Zvllauschrcibnngen abge¬
holfen wird

'
; die . jn Aussicht genommene Acnderung

ist in dieser Hinsicht ein indirectes Zugcständniß der
Berechtigung jener Klagen . Das statistische Bureau
des deutschen Reichs würde durch diese Vermehrung
seiner Geschäfte eine namhafte Vergrößerung erfahren
müssen und bedarf cS daher zur Ausführung der

bezeichnetcn Absichten
' einer Vorlage an den Reichs¬

tag , deren Einbringung in Aussicht steht .
* Wie wir . hören , siud . deuischerseits bei der Re¬

gierung von Venezuela Reklamationen erhoben
worden , weil dieselbe zur Bekämpfung der Trunken¬

heit — unter Erhöhung der Branntwcinzölle — den
Import rother Weine von Eingangssteuer befreit hat
und dadurch der französischen und spanischen Wein -

prodnction eine Zollvergünstigung gewährt , während
Deutschland , das hauptsächlich weiße Weine prodncirt ,
zu Gunsten jener beiden Länder benachtheiligt er¬
scheint . Die Reklamation bezweckt eine gleichartige
Behandlung von rochen und weißen Weinen im Zoll¬
tarif von Venezuela .

* Der Kaiser - Wilhelm - Itiftung für die Ange¬
hörigen der deutschen Reichs - Post - und Telcgraphen -

vcrwallüng ist vom Centralcomitce der Berliner Ge¬
werbe - Ausstellung die Summe von 500 Mark als

Geschenk überwiesen , welche dem Capitalfond der

Stiftung zugcht .

* Nach den unter Aufsicht des englischen Handcls -
amts aufgestellten Uebcrsichtcn über die Einfuhr der
bedeutendsten britischen und irischen Roherzeuguisse
und Fabrikate nach Deutschland in der Zeit vom
1 . Januar bis 1 . Oktober ' d . Js . machte sich gegen
den gleichen Zeitraum des . Vorjahres eine Miudcr -
cinfuhr bei den meisten bemerkbar ; mir rohes Zinn ,
Dampfmaschinen , Leinengarn und Seide erfuhren eine
nicht bedeutende Mchrciufnhr ; dagegen siel dieselbe
bei Baumwollcngarn von 33,40 .1,920 M . auf
25,298,540 Ri . und bei Äaumwolleuwaarcn von
18,158,720 M . auf 14,687,960 M .

* In Bezug auf den Erwerb und Verlust -

der deutschen Reichs - und Staatsangehörigkeit wird
mitgekheilt , daß ) im Jahre 1378 Aufnahme - Urkunden
für 11,497 Personen ausgestellt wurden , Wicdcr -
Anfnahme - Urkunden für 599 , NatnralisationS . Urkun -
dcn 4606 ; dagegen -wurden an 10,346 Personen
Entlassungs - Urkunden ausgestellt . Nach überseeischen
Ländern wandcrtcn im Jahre 1870 ans 24,217
Personen , also seit dem Jahre 1872 für alle Jahre ,
mit Ausnahme des - Jahres 1877 , eine bedeutende
Abnahme . Es wird jedoch darauf aufmerksam ge¬
macht , daß diese rechtliche Ein « und Auswanderung
den wirklichen Zn - und Fortzügcn nur zu einem
kleinen Thcile entspricht .

* Die Zahl der amtlich bekannt gewordenen , an
der deutschen Küste im Jahre 1878 stattgehabtcn
Schiffsunfälle beläuft sich auf 112 , welche 133
Schiffe betrafen . 21 Collisioncn kamen vor .

* Die Abreise des Großfürsten - Thron¬
folgers von Paris nach Gmunden , anstatt , wie
vielfach erwartet worden , direct nach Berlin , scheint
namentlich in Paris und zwar in dortigen deutschen
Kreisen peinlich berührt zu haben . Vcrmuthlich hatte
man sich dort durch falsche Informationen irre füh¬
ren lassen . Wie man nun der » Post " aus Paris
meldet , wolle der Großfürst - Thronfolger erst von
Gmunden aus nach Berlin reisen und daun in der
deutschen Hauptstadt mehrere Tage verweilen . Der

Umweg wäre freilich ein ziemlich ungewöhnlicher .
Immerhin aber könnten ihn eigenthümliche Familien¬
vorgänge zuerst nach Gmunden zu seinem Schwager ,
dem Herzog von Cnmbcrland , geführt haben . Denn
dem - Franks . Journal " zufolge wäre eine Verlobung
des Großhcrzogs von Hessen mit der Tochter des
verstorbenen Exkönigs von Hannover , also einer

-Schwester des Herzogs von Cumberland , seit einigen
Tagen ini Principe beschlossen , wenn auch , nicht offi -
cicll . Nachdem die Hand der jüngsten englischen
Prinzessin ( Bcairice ) wegen des Widerspruches des
Parlamentes nicht zu erreichen gewesen ( die Heirath
mit der Schwester der verstorbenen Frau ist in Eng¬
land nicht gestattet ) , war es der Wunsch der Königin
Victoria , daß der Großherzog sich mit der hannover¬
schen Prinzessin verlobe . Die erste Gemahlin des
Großhcrzogs , die Prinzeß Alice von England , sowie
sein Töchterchcn , sind vor ungefähr Jahresfrist be¬
kanntlich an der Diphtheritis verschieden . Der ehe¬
malige König von Hannover hak zwei Töchter , die
cinunddreißigjährige Prinzeß Friederike und die dreißig¬
jährige Prinzeß Marie , hiuterlassen ; welche von den¬
selben ' ais - dirkürfftigr Großgerzogin - von Hessen aus -
erschcn ist , läßt sich aus der vorstehenden Mittheilung
nicht entnehmen .

* Für die bevorstehende Neichstagssession werden
von Handels - und Jndustrie - Corporationcn aus vielen
Theilen Deutschlands Petitionen vorbereitet , welche
sich über die durch die Bestimmungen des Zolltarifs
hervorgerufeneii Mißstände beschweren . Im Vorder¬
gründe der Beschwerdeführer stehen die Handelskammern
der Seestädte , welche Abhülfe in Betreff der Miß -
stände bei der Zollabfertigung wichtiger Handelsartikel
verlangen werden . Unter Anderem ergreift die Handels¬
kammer von Bremen in einem Circular an die übrigen
die Initiative , betreffend des Holzes . Es wird nach -
gewicscn , daß daselbst , seitdem die Zollpflichtigkcit des
Holzes cingeführt wurde , zahlreiche Mängel bei der
Abfertigung eingctrcten sind , die einer Remedur be¬
dürfen . Die Häuptlinge wird darüber geführt , .daß

Ein armes Weib .
No man von Th . Almsr .

( Fortsetzung . )

» Du bist bei mir , meine Bertha ! O , wie sanft
habe ich geschlafen , und wie schön war mein Traum ,
ich war im Paradiese ! "

Bertha betrachtete stumm das lächelnde Gesicht
und die strahlenden Angen , die - auf ihr ruhten . Und
es war ihr jetzt wirklich , als hätte sie die Gewitter¬

nacht mit ihren Schrecken selbst nur geträumt ; denn

nichts an dem vor sich hinlächclnden Kinde erinnerte
an das zitternde Mädchen » das unter dem Krachen
des Donners am Altar gestanden und das vcrbäng -

nißvolle „ Ja "
ausgesprochen .

Hedwig schien auch an nichts , als an ihren Traum
zu denken . In sitzender Stellung , den einen Arm
um Berthas Nacken geschlungen , mir dem andern
ihr Haupt stützend , noch ein wenig so der Ruhe
pflegend , fuhr sic fort :

„ Höre jetzt aber buch meinen herrlichen und merk¬

würdigen Traum . Ja , das war er ! " wiederholte
sie , sinnend , als könnte sie damit noch mehr die Wahr -
best bekräftigen . , »Könnte ich D " nur so ganz die

Pracht des Gartens beschreiben , in dem ich mich be¬
fand . Wie in Gold strahlend , so blühten und duf¬
teten die Blumen um mich her , die ich nie im Leben

gesehen . Dann war es wieder , als lebten sie wie
ich ; denn freundlich nickten sic mir alle , grüßend wie

bekannte liebe Freunde zu . Ich selbst saß auf einem
erhöhten Rasen , wo mein Auge , wie vou einem Berge
aus die ganze Pracht überschauen konnte . Aber auch
in meinem Schooße lagen die herrlichsten Blumen .
Neben mir , in ein langes weißes Gewand gehüllt ,
stand meine geliebte Mutter , ganz so liebevoll , wie
mir ihr Bild noch aus den Tagen meiner Kindheit
vorschwcbt . Holdselig lächelnd war ihr Gesicht mir
zugemandt , während ich ihr die Blumen reichte , ans
denen sie einen Kranz wand . Und als der Kranz
fertig war , klatschte ich jubelnd vor Freude in die
Hände , da er so schön war . „ Wer , thcurc Mutter, "

fragte ich, soll der Glückliche sein , der ihn erhält ? "

Ihre silberhelle Stimme antwortete , während sic mit
der Hand nach dem Eingang des Gartens zeigte :
„ Sieh dort hin , mein Kind , der da kommt , wird
ihn Dir zum Lohn Deiner Liebe aufs Haupt setzen .
— Und denke Dir , Bettha , als ich „ ach der Rich¬
tung Hinblicke , sehe ich ciaen Manu , der immer nä¬
her an uns hcrankommt , und erkenne in diesem mei¬
nen ernsten Unbekannten , meinen Lebensretter vom
Sec , der , als er uns ganz nahe war , worilos meine
Hand faßte , mich vom Rasen hob und dann mit mir
vor meiner Mutter niederknicte . Und eben so wort¬
los legte meine Mutter unsere Hände in einander
und beugte sich dann nieder , um seine und meine
Stirn zu küssen . - - Da , Bertha , fühlte ich Deinen
Kuß und erwachte . — Es war schade , denn ich hätte
so gern weiter geträumt , er hatte mir noch nicht
den Kranz aufgesetzt . Aber nicht wahr , der Traum
ist wunderbar ? "

Hedwig schien von Bertha keine Antwort zu er¬
warten , sie versank in tiefes Sinnen . Eine l - nge
Panse trat ein , als die Pcndüle acht Uhr schlug .
Bertha , die von der Erzählung dcS sonderbaren
Traumes ebenfalls schweigsam geworden war , erschrak ;
sie erinnerte sich erst jetzt wieder ihres Auftrages vom
Baron .

Und sich nun sanft von Hedwig losmachend ,
sagte sie :

» Gnädige Frau , wir müssen an Ihre Toilette
denken . "

Jetzt zuckte Hedwig leicht zusammen , sah Bertha
einige Sekunden mit großen Angen an ; dann schwand
der friedliche Zug aus ihrem Gesicht , und mit schneller
Bewegung Bertha an der Hand festhaltend , sagte
sie weich und bittend :

» Ich will Dir gehorchen , aber rede mich nicht
wieder so an ! Hörst Du ? Ich weiß nicht , eine er -
starrende Kälte hat sich bei Deiner Anrede auf mein
Herz gelegt . Macht eS, weil noch Niemand etwas
erfahren soll , bis — ? Doch wie cs auch sei , —
und wenn die ganze Welt cs erfahren hat , für Dich
will ich nichts Anderes als Dein Kind sein und blei¬
ben . Du hast mich zwar in den letzten Tagen so
förmlich bebandclt , aber nicht wahr , jetzt thust Du
cs nicht wieder ? Ich habe ja vor Dir nichts mehr
zu verbergen ! "

Satt Hedwig darauf zu antworten , entgegnete
Bertha :

» Ihr Vater ist heute Morgen von seiner Reise
zurückgekehrt . »



Itlnc bestimmt . » Normen für die Fcilstcünug des zu
verzollenden Holzes beilehen . Die Handelskammer »
iverdcn ersuch ! , schytsteilangen über das Verhältaiß

zwischen Meßbrief und Ladnagsfähigkeit , wie cS sich
in der Praxis an anderen Plätzen crgicbk , herbei -

znführen und Gericht zu erstatte » .
* Von der Gerhard RohifS

'
schen Afrika -

Expedition sind an Herrn Basta Naprstek in Prag
am 4 . ds . von dem italienischen Cansal Rossoni in

Bcnghafi mehrere Schriftstücke eingelangt , welche über

Beraubung der Rohlss '
schcn Expedition , bei welcher

sich auch der ans Prag gSiftlige Dr . Anton Stecker

befand , sowie über die Schicksale derselben näheren

Aufschluß geben . Wie die ,, Bohemia " ans diesen
Schriftstücken miilhcilt , wurde die Expedition in der

Oase Knfarah von den Arabern ans Erbitterung
darüber festgehalkcn , daß der Pascha von Bcnghafi
drei Scheichs ( Häuptlinge ) der Araber verhaften ließ ,
indem er vorgab , daß dieselben für die Sicherheit
der RohifS

'
schen Expedition nach Wadai Bürgschaft

zu leisten haben , in Wirklichkeit aber um sich deren

Freilassung durch einen namhaften Betrag aus der

Entlohnung bezahlen zu lassen , welche die Araber

von Rohlfs für die Gastfreundschaft und die Be¬

gleitung der Expedition nach Wadai erhalten sollten .
— In einem vom 26 . Oclober datirtcn Schreiben
aus Bcnghafi zeigt nun der Consnl Rossoni dem

Herrn Naprstek an , daß die Herren Rohlfs und Dr .
Stecker lebend und gesund in Bcnghafi eingctroffen
sind , nachdem sie durch die eingreifende Vermittelung
des Scheichs Krcim Bu Babba und seiner beiden

Söhne nebst Genossen der Wnth der Verwandten
und Schwäger der verhafteten Scheichs entgangen
waren , welche Verwandtschaft übrigens den Reisenden
das Geld geraubt und Alles — ( also auch die Ge¬

schenke des Kaisers ) — womit die wissenschaftliche

Expedition ausgcstattet war , vernichtet hatte . .Kaum
waren nämlich die Herren Rohlfs und Stecker in
der obengenannten Oase Knfarah eingctrosfcn , , als

einige Araber vom Stamme der Sueya sic in Ketten

legen wollten , indem sie sagten : Unser Scheich ist
im Gefängniß , und Ihr seid frei ! und hierauf auch
noch weitere Drohungen auSsticßcn .

* Aus Rom meldet der „ Fanfnlla " : Cardinal

Hohenlohe geht nach Pcgli , um Namens des Papstes
den deutschen Kronprinzen und die Kronprinzessin zu
begrüßen und sie zu einem Besuch des Batieans ein¬

zuladen . - Fanfnlla " behauptet jedoch , der Kronprinz
sei nicht geneigt , sein Jncognito anszngcben und mel¬
det schließlich , der Kronprinz gehe Ende dieses Monats
auf einige Tage nach Berlin zurück ; den Rest des
Winters werde er aber in Italien verleben .

Aus dem Grsßheyliglhum.
Oldenburg . Ihre Kgl . Hoh . der Erb -

Hrvßhcrzgg und die Frau Erbgroßherzog ! » sind in

Beliebig erngetrofscn und werden dort unter dem

.Incvgnikp - Graf und Gräfin von Idar " längere
Zeit verbleiben .

^ — Beim nächsten Schwurgerichte kommen fol¬
gende Fälle zur Verhandlung : 1 ) Rov . 10 , Vorm .
40 Uhr , U - S . wider den Malergchülscn G . O . O .
Junker aus Frankfurt a . O . wegen Diebstahls . 2 )
Nov . 1-0 , Mittags 12 Uhr , U . -S . wider 1 ) gegen
den Maurer I . H . B . Wicwcl aus Hiuueilkämp ,

^ inls , Vörden , 2 ) den Arbeiter H . Westrup aus

In hastiger Bewegung schnellte Hedwig von ihrem
Lager auf .

» Was sagst Du , schon heute ? — Und so uner¬
wartet ! — Sollte er bereits erfahren haben ? " —
Sie schien aus dem Gesichte Berthas , welche ihr
beim Ankleiden bchülflich war , die AittworL lesen zu

.wollen .
» Das glaube ich nicht ! " entgcgnete diese , „ ober

-wichtige Motive müssen seine schnelle Rückkehr be¬

stimmt haben . Noch , hat er sich kcincRuhe gegönnt ;
kaum ans dem Reiscwagen gestiegen , verlangte er zu
.wissen , ob das Gewitter Schaden in der Nähe au -
,gerichtet halte , und als creifahren , daß meines Brü¬
hers Häuschen in der Nacht abgebrannt sei , ruhte
Pr nicht eher , bis er den Blinden selbst las Schloß

gebracht . Der erste Auftrag , den er mir erthciste ,
war . Ihnen mitzntheilcn , daß er Sic ans seinem Zimmer

zu sprechen wünsche . «

Wem Vater ? mich ? — Und ganz allein ? Das
ist ja aber etwas ganz Außergewöhnliches , ich weiß
mich ja kaum der Zeit zu erinnern , daß wir mehr
und etwas Anderes sprachen , als was die ganze Welt

hören , was in jedem Salon inmitten der größten
Gesellschaft gesagt werde » konnte . "

« Und doch sollte ein Vater seinem Kinde , welches
ohne Mutier dastcht , — verzeihen Sie mir , Hedwig ,
- aß ich dies sage , ich will Sie damit sicher nicht
kränken , mehr sein als Derjenige , der cs ernährt
und für feine Erziehung bezahlt . "

» Das Zimmer meines Vaters habe ich seit Jah¬
ren nicht betreten , da er cs sich verbeten ; er wolle

Jeggen bei Schledehausen , wegen Diebstahls bczw .

Theiiaahme an demselben und Hehlerei . 3 ) Nov .
10 , Nachm , 5 Uhr , U . - S . wider den Arbeiter I .

H . Hollmann aus Osterholz , wegen Diebstahls . 4 )
Nov . 1l , Vorm . 10 Uhr , U . - S . wider den Bild -

hancrgcscllen H . S . Eckstein ans Odessa , wegen Dieb¬

stahls . ft ) Nov . 11 , Nachm . 5 Uhr , U . - S . wider

1 ) den Gürtler C . Eifert aus Wolfersdorf in Böh¬
men und 2 ) den Sattler I . R . Gründemann . aas

Erollwitz bei Halle a . d . S . , wegen Diebstahls . 6 )
Noo . 12 , Vorm . 10 Uhr , U . - S . wider den Gemcindc -

Rechnnngsführcr und Postagcnten H . T . Janßen ans

Secfcld , wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung .
7 ) Nov . 13 , Nachm . 5 Uhr , U . - S . wider den Ziegcl -

arbciter Fr . Maris aus Schlange im Lippc ' schcn ,
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . 8 ) Noo .
14 , Vorm . 10 Uhr , U . - S . wider den Landmann I .
L . H . Düser , aus Stickgras , wegen Brandstiftung .
9 ) Nov . 15 , Vorm . 10 Uhr , U .- S . wider den

Agenten H . HarmS aus Oldenburg , wegen bctrüg -

lichcn Bankerolls , Betrugs , Unterschlagung und Be¬

leidigung .
*

4
* Bsrel . Am Mittwoch in stiller Abend¬

stunde endete ein Schlagfliiß daS Leben des in wei¬
teren Kreisen durch Schicksale nicht minder wie Ehren¬

haftigkeit und Biedersinn bekannten hiesigen Pastors

prim . ist . pikst . C . H . L . Kerksieg . Lange in Folge
seiner Behelligung an der vermeintlich staatsgeführ -

lichen Burschenschaft gequält , verfolgt , sogar cingc -

kerkert , war er endlich durch die Zwischenstufe päda¬
gogischer Thätigkeil ( auch an der Cäcilicn - Schnle in

Oldenburg ) noch in späten Tagen in Folge der Gnade
Sr . Kgl . Hoheit des GroßhcrzogS in den Pfarrdienst

recipirt uad brachte seine » Lebensabend in treuer Ab -

warknng seines Berufes zu , stets seiner Jngcnd - Jdcale

eingedenk , immer bereit mit Jngcndsrische von ihnen

Zcugaiß abznlcgcn und für Kaiser und Reich cinzn -

stchcn — ein ganzer Eharakter . Vor vier Wochen
noch war es iiyn vergönnt , im Kreise der Angehöri¬
gen und zahlreicher Fremden von nah und fern , unter

freudiger Belhciligüng der ganzen Stadt , ja des
Landes ( auch unser Großherzog ließ durch Vertretung
Glückwunsch und Geschenk übermitteln ) die goldene
Hochzeit zu feiern . Roch am Mittwoch Nachmittag
hielt er in gewohnter Frische seinen Confirmanden -

Untcrricht — gegen 6 Uhr raffle ihn mitten auS
der Beschäftigung am Arbeitstische ein plötzlicher ,
schmerzloser Tod hinweg . Sein Gcdächtniß wird in

Segen bleiben , wenn er nun ruhet von seiner Arbeit .

FürstenthuM Lübeck. Das durch die
Vorlage der prenß . Staalsrcgiernng an den Landtag
nunmehr wohl zur Reife gediehene Projcct einer

Eisenbahnverbindung zwischen Neustadt und Olden¬

burg hat der Euiia -Lübecker Eiscnbahngescllschask Ver¬

anlassung gegeben , den Ban einer Zweigbahn von
dem im Fittsicnlhnm Lübeck beleqcnen ostholsteinischen
Bahnhofe Bujendorf nach dem Bahnhöfe der Emin -
Lübccker Bahn zu Oltendorf in Aussicht zu nehmen .
Der Plan ist bereits ausführlich bearbeitet und der

Großherzoglichen Staatsrcgicrung zu Oldenburg zur
Genehmigung vorgclegt worden .

Nordenhamm . Be ! dem hier in der

Nacht vom 6 . d . M . herrschenden Sturme traf den

Kahnschisser Emden aus Brake , welcher mit feinem
befrachteten Kahne von Bremerhaven kam , eben unter¬
halb Nordenhamm das Malheur , durch eine starke

Böe den Mast zu verlieren . Die Besatzung ist glück¬
licherweise mit heiler Haut davon gekommen .

H .rmrr » etwarde » . Zeit einigen Wochen
macht der in diesem Jahre hier im UebermaßDge -

pflanzte Kopskohl viel zu schassen , denn einmal muß
er geschnitten nnv aas den Wagen oder in ein Schiss
geladen und znm Andern nach Bremen , Oldenburg ,
Barel , ja selbst Jever und Westerstede gefahren und

verkauft werden . Dieses Letztere ist offenbar der un¬
angenehmste Thest der Arbeit , denn diese Frucht wird

jetzt in solcher Masse angcboken , daß sie fast zu
keinem Preise los zu werden ist . In Bremen sollen
vor Kurzem an einem Tage ftO Dielcnschiffe und
Kühne mit Kopfkohl an der Schlachte gelegen haben
und die Tage vor und nachdem gewiß nicht weniger .
Ein Dielenschifs faßt 2 — 3000 Kopfe , eia Kahn aber
das 3 — 4fache . Bei dieser Zufuhr kann es daher
auch nicht befremden , daß nur ein geringer Preis
geboten wird . Ein Kahnschiffer hat an den Mast
seines mit Kopfkohl beladenen Schiffes geschrieben :
» pro 100 Kopf 2 und noch hat sich kaum ein

Käufer blicken lassen . Man verkauft zu 2 -//L nnb
darunter das Hundert . ( In Oldenburg wurden bis

jetzt noch 4 — 5 pro lOO Kopf bezahlt . ) Wer
da erst das khenre Land pachte » , dann die Bestellung
desselben bezahlen und zum Schluß daun seinen Kohl
auch noch für Geld wegfahreu lassen und den Schif¬
fer und Fuhrmann mehrere Tage beköstigen muß , der
kann wahrlich bei seinem Kohlbau keine Seide spinnen .

Mmdesamt LMMklWardkn .
Mittheilungen pro Monat Oetober .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Heuerköter Heinr . Gcrh .

Seyen , Nordcrfcld ; dem Gastwirth Joh . yinr . Korl -

lang , Käsebnrg ; dem Grmzanfscher Dicdr . Christ .
Ed . Andreas Schlüter , Fünfhansen . — Eine Toch¬
ter : Dem Armenhansvcrwaltcr Heinr . Christ . Köster ,
Hammelwarden ; dein Hausmann Eitert Lud . Wedc -

mcycr , Hammclwardcn ; dem Schiffer Herrn . Joh .
Meyer , Käsebnrg : dem Schneidermeister Karl Kuch ,
Oberhammelwarden ; dem Fischer Fricdr . Möller ,
Oberhammelwarden ; dem Zimmermcistcr Joh . Dicdr .
Nciners , Käscburg ; dem Arbeiter Jakob von Riegen ,
Fünfhansen .

C o P u l i r t :
Der Arbeiter Elans Hinrich Mnstermann zu

Süderfeld und die Dienstmagd Johanne Marg . Eakh .
Müller zu Oldenbrock ; der Fabrik - Wcrkfnhrer Fricdr .
Wilhelm Lüttercord zu Außendeich und die Wiklwe
des Bierbrauers Anton Friedr . Lnbbcrs zu Außen -

deich , Caroline Christiane Wilhclmine , geb . Kosten -

Haschen .
Gestorben :

Die Wittwe des Arbeiters Johann Grafing zu
Grüppenbührea , Bccka , geb . Wübbenhorst , 72 Jahre
all , zu Fünshansen verstorben ; die Haustochter Auguste
Sophie Amalie Cornelius zu Hammclwardcn , 37 Jahre
alt ; die Ehefrau des Arbeiters und Henerkötcrs
Joh . Hinr . Müller zu Sandfeld , Anna Calh . , geb .
Battermaan , 65 Jahre alt ; ein Sohn des Haus¬
manns Joh . Gerd Herrn . Meyer zu Oberhammel¬
warden ( der Sohn war todtgeboren ) ; Eitert Fricdr .
Gcrh . Johann Seyen zu Roiderfeld , 3 Wochen alt .

dort , wie er mir einst sagte , ungestört sein . Und

heute will er mich allein sprechen ! Bertha , mir wird
so angst , konntest Du ihm nicht sagen , daß ich lei¬
dend sei ? — «

« Baroneß , haben Sic nur keine Furcht vor Ih¬
rem Vater ! « entgcgnete Bertha , » er wird Sie mit
Liebe empfangen , denn von dem unglücklichen Ercig -

niß von gestern hat er , der arme Mann , noch keine
Ahnung . Sie werden das an ihm finden , was wir
so lange an ihm vermißten ; sein Gesicht von heute
ist mit dem früheren kummervollen gar nicht za acr -

gleichcn . "

» Desto schlimmer wird dann die Enttäuschung
sein . "

Eine Dienerin trat mit dem Frühstück ein , das
beide Frauen aber kaum berührten .

Schweigend ließ Hedwig dann ihre Tpilette be¬
enden , und als das geschehen und sie wieder mit
Bertha allein war , sagte sie entschlossen :

» Da es sein muß , so geschehe , was da wolle !
Ich werde jetzt znm Vater gehen ! "

» Gott geleite Sie , mein Kind ! Sie gehen einen

folgenschweren Gang , — meine Liebe für Sie bleibt
in allen Verhältnissen dieselbe ; denken Sie daran ,
meine Hedwig .

Sie umarmte die junge Frau unlcr Thränen .

(Zur Aufklärung ! Unsere Leser werden bemerkt
haben , daß in Nr . 37 d . Bl . das Gespräch zwischen Baron
Arnold und Hedwig plötzlich abgebrochen war , was seinen
Grund darin hat , daß ein Thcil des RonianL irrthiimlich

überschlagen wurde . Wir fügen den betreffenden Abschnitt
deshalb im Folgenden nach . D . Red .)

» Du hättest den jungen Manu , der Dich aus
den Fluthcn rettete , wohl geruwiedergeschen ? " fragte
Arnold mit lauerndem Blick .

» Gewiß ! Er war ja mein Lebensretter . "

» Und dieser Lebensretter war jung und hübsch ? »

forschte Arnold .
» In Deinem Alter, " cntgegte sie .- » Er sah ganz

anders aus als Du , aber ich kann ihn Dir nicht
beschreiben , cS ist so lange her . "

» Aber wenn Du ihn wiedersähest , würdest Du

ihn wiedererkennen ? "

» Ja ! " entgcgnete Hedwig schnell , crröthete aber
dabei .

Baron Arnold bemerkte es und fuhr argwöhnisch
! fort :

» Und auch lieben ? "

» Diese Frage , Arnold , verstehe ich nicht ! " sagte
sie , ihn groß aaschcnd . » Wie kann ich eine » Andern
lieben , da ich au Dich mit Herz und Schwur ge¬
bunden bin ? "

Bei jeder Anderen würde Arnold ans solche Re¬
den sarkastisch geantwortet haben , bei Hedwig , die

ihn dabei so ernst und unbefangen ansah , konnte

er es aber nicht .

( Fortsetzung folgt . )



Schiffs-Nachrichten .
-s Elsfleth , 30 . Oct . Laut bildlicher Mit '

theilnitg mar die deutsche Bark „ Ingo "
, Wnrth -

mann , am 3 . d . » ach OLtagiger Reise von Lkclieftea
i » Kapstadt a » gcko >» men . An Bord Altert wohl .

ch London , 8 . lltov . Die Reparatur des ans
der Reise von Hainmcrfest nach Triest init Collisions -

schadcn in Gibialtar eingclanfencr deutschen Schiffes
» Anna " wird in ca . 14 Tagen vollendet sein. Die
Vertreter des Schiffes „ RoscC . " haben sich erboten ,
die Ansprüche der » Anna " unter der Hand zu regn -
liren und finden jetzt darauf bezügliche Verhandlun¬
gen statt . ^

Schiffe in See angesprochen .
Bark „ Wcra " (

'? ), ans Elsfleth , ostwärts be¬
stimmt am 4 . November ans 49 " R . und 7 " W . ,
durch den Dampfer „ Sncvia "

, in Plymouth ange -
kommcn . ^

Angekomm . u . ühgcgäng . Schifft.
Angekommen in Brake :

November .
8 . Schwd . Julie , Olßon , mit Holz von Smidsvall .

Dtsch . Moltke , leer von Bremerhaven .
,, Christine Ercpbohm leer von Bremen .
» Frau Margaretha , Bahlmann , leer von Oldenburg .

5 . Engl . Königsberg , Comic , mit Roggen von Litzau.
6 . Holld . Andreas n . Maria , Slik , leer nach Geestemünde .

10 . Dtsch . Meta , Älbers , mit Kohlen von Hactlcpool . .
,, Gcsine , Eckhoff, mit Gtasicherbeu von London.
, , Johann Bruns , niit Ccment von Hartlcpool .

Abgegangen von Brake :
November .
3 . Dtsch. Maria Lucia , Pckcler , in Ballast nach Middlesbro ' .
5 . , , Uhristinc , Crcybohm , mit Holz nach Varel .

,, Frau Margaretha , BahlNtüim , in t Holz nach Barel .
6 . Schwd . Svante , Andersson , leer nach Bremerhaven .
8 . Engl . Miß Wandtest , Ellis , in Ballast n . Wilhelnishaven .
9 . Dtsch . Talismann , Scharlan , leer nach Bremerhaven .

,, Maria , Ebkes , mit Holz nach Varel .
,, Angela , Denekamp , mit Holz nach Varel .

Angekommen:
Sept . 19 . Biene , Sandersscld , von Hamburg in Lagos .
28 . Paula , Havcrkamp , Snnda -Straße pass, von Samarang

nach Falmonth .

Oct . 25 . Delphine , Höscr , von England in Voldcraa .
30 . UNO . Brannschmcig , lludütsch , in Genna .
Noo . 1 . Alida , Diekmann , von Brake in Chorlcstown .
1 . Gerhard Erdmin , Horstmann , von Lagos in Marseille .
2. Wanderer , OlnnanuS , von tagos in Vtarseille .
8 . Christine , Heine , von MiddleSbro ' in Volderaa .
5 . Anna , Pnuvt , vom Cap Hayti in Antwerpen .
5 , UNO . Baltimore , Hellmers , von Baltimore in Bremen .

Abgegangen:
Sept . 27 . Triton , Groninger , von Batavia nach Pccalongan .
29 . Walkyre , Wolters , von Batavia nach Samarang .
30 . Lina , Deye , von Port Natal nach Mauritius .
Oct . 4 . Schiller , Lvgcmann , von Batavia nach dem Canal .
12 , Oman , EilerS , von Rio Janeiro nach New -Iork
28 . Specnlant . Hustede, von New - Vork nach Java .
24 . Freihandel , Wächter, von New -Dork nach Bremen .
27 . Felix , Behrens , von Belfast nach Narva (via Troon ) .
Nov . 2 . Genius , Blanke , von Cronstadt nach Aarmonth .
3 . Franz , Nichelson , von Bordeaux nach Martinique .
4 . UNO . Alain , Banr , von Southampton nach IlcweVork .
5 . Ellen , Rickmers , Sephorn , von Falmonth nach Greenock,

Laut vom Bureau Vcritas veröffentlichter statisti¬
scher Zusammenstellung betrug die Anzahl der im
Sept . d . I . bekannt gewordenen SchiffSverlustc 118
Segelschiffe und 6 Dampfer , welche sich der Flagge
nach wie folgt verthcilen :

Segelschiffe : Dampfschiffe
England . . . 34 5
Amerika . . . 15 —
-Norwegen . . 13 - —
Frankreich . . 10 1
Holland . . . 8 —
Deutschland . 7 —
Jküücn . . . . 5 —
-Nicaragua . o —
Schweden . 5 —
Chile . . . . . 3 —
Rußland . . . 3
Oesterreich . . 2 —
Portugal . . . 2 —
Brasilien . . . 1 —
Costa Rica . . 1 —
Ncn - Granada . 1 —
Unbekannt . . 3 -—

118 6

Die Erzählungen sind zum Thei ! kleine
Meisterwerke , i » denen ei » echter Humor steckt ,

und durch die politische Nnndichaii weht ein so fiel -
sinniger Geist , daß man unwillkürlich wünscht, hätten
doch andere eine gleich vernünftige Anschauung wie
der Hinkende, dann stände cS besser um uns und
um sic . ( !! r . Friedrich Friedrich . )

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalcudcrverümsern . Preis .90

Wir machen hierdurch ans die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon in Ham¬
burg besonder« aufmerksam. Es handett sich hier um Original -
Loose zit einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen ausgestattctert
Verwesung , daß sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Bethciliguug voraussctzcn läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbcnannteS Haus durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

llours keriollt der üblen !, . 8psr - n . Teili - ligich .

Oldenburg , den 9 ' Nov . 1879 . ! Gekauft . ! Verkauft.

4 ° ch Deutsche Rcichsanleihe — — 96 .60 »ch 87,15 »/.
(Kt . Sk . im Verkauf Nch° ch höher .)

40 „ Oldeubm 'gischc Consols — —
(Kl . <st . im Verkauf höher.)

98 ->/, S9

44y Siollhammer Anleihe -- 98 och »9 °ch
4 >tzo Jevcrsche Anleihe - -- — 98 99
4ffo Landwirth . Ccntral - Pfandbriese 96,75 °/, 97,25
3 ' g Oldenbnrgische Prämicn - Anlcihc

per «stück in Mart - — 149,50 150 .50
5,ich Entiu - Lnbccker Prioritäts -Oblq . 103 °/, 104
4 > 2 Liibeck - Büchcner gar . Prior . 102 - °/a
4 >ch ° ô Brem . Staats - Anl . v . 1874 102,50 °,ch - ' ch
4 >ch ° Kärlsrnher Anleihe - — 100,50 ' ch -
44 ? Weftpreup . Provinz . - Anleihe j I0I .

-25 '', , 102 .25 ° ,,
4uch Prenpifchc consolidirtc Anleihe 96,60 97 . 15 °,§

(Kl. st . im Verkauf , höher.)
4tz » O g Prcns ; . consotidirtc Anleihe >04 °, . 105
4N ; v/o -Lchwed ' Hpp ' - Bauk - Pfandbr . 94,50 "/» 95 .25 ' /,
5 "ch Psandbr . der Rhein . Hyp . - Bank « >"0 - « i.
4l 2

>ch do. do. 9 '.».50 100 .50 °/„
4 " «o do . do. - ' /o - "/»
Oldenbnrgische Laiwesbank - Actien — 130 °/g -

(40 ° joEln ; . u . 5 " joZ ' v . 1 .Jan . t878 . )
Oldenb . spar - n . Lcih - Lank - Acncii 149 '/» 151 «/,

(40poEuiz .n. 4 -chZ .v . 1 . Jan . 1878 .)
Lldb .Eiseiihiittcu - Äcticii ( Augustfehn )

5Po Z - vom I . Juli 1877 ) — 80 - - -
Old .Bcrs.-G . - Actienpv . Lt . 0 . st . i .M . - ' 280
Wechseln .Amsterdam kur ; f . fl .100, , ,, 167,60 168,40

do. auf London „ fiirILvr . , , „
do. auf Ncwyork iu G . l Doll . „ „

20 . 295 20,395
4,254,20

do . auf , , in Pap . 1 „ „ „
Holland Banknoten iür 10 G . „ „

- . ..
16 .73 —

Zur Hebung der Abgabe » re . des IV .
Quartals nämlich :

1 ) der Rcal - Abgabcn ,
2 ) der Sporteln , Gebühren rc . ,
3 ) der Pacht - , Canon - und Recogni -

tions - Gelder ,
sind von der Amtsreccptnr Ovelgönne
.die nachverzcichneten Termine angcsetzt :

I . Gemeinde Rodenkirchen :
Nov . 12 für Sürwürden , Affe nndAlscr -

wurp ,
» 13 für Rodenkirchen ,
, 14 für Absen und Hayenwärf ,
» 15 für Hartwarden und Beckum ,

II . Gemeinde Esenshamm :
»> 17 . für Esenshamm u . Hafcndors .
» 18 . für Groden und Enjebuhr ,

III. Gemeinde Ovelgönne :
ch 10 (für die ganze Gemeinde ) .

IV . Gemeinde Schwei :
, 20 für Kötermoor u . Süderschwei .
» 21 für Schwei ,
» 22 fürNorderschwci ii . Außcndcich.

V . Gemeinde Strückhausen :
» 24 für Colmar , Norderhofschlag

und Mittelhofschlag ,
» 25 für Altendorf , Coldewei , Strück¬

hausermoor und Popkenhöge ,
,, 26 für Neustadt ,
» 27 für Frieschcnmoor .
Amt Brake , 1879 Noo . 7 .

Slrackcrjan .

Die zu großen Weiden rc . an den im
Braker Amtsbezirke gelegenen Staats -
Chausseen solle» am

Dienstag, den 18 . Nonemker k>. 3.
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ,
wie folgt , verkauft werden :

1 . Butjadinger Chaussee - Strecke ,
Morgens 10 Uhr , bei der Amts -
grcnze bei Beckum beginnend ,

2 . Vareler Chaussee - Strecke , etwa
um 11 Uhr von Rodenkirchen
in der Richtung nach Varel ,

.3 . Ovelgönuer - Slollhammer Chaus¬
see - Strecke , etwa lim 2 Uhr zu
Schweierfeld , l2Zz Uhr zu
Schwei , Iffz Uhr zu Norder¬

schwei bis zur Butjadinger Amts - '

grcnze.
Amt Brake , 1879 Nov . 6 .

Strackcrjan .

Loncnrs pracsaina
Wider die Firma G . Dntack i"

Brake und den Kürschner - und Kappcn -
machcr Carl Wilhelm Theodor
Dntack daselbst ist am 16 . September
1879 Schulden halber der Concurs er¬
kannt , zu dessen Ausführung nachstehende
Termine angcsetzt werden :

1 . auf den 8 . Januar 1880 zur An¬
gabe « llcr aus irgend einem Grunde ent¬
standenen Forderungen , Ansprüche oder
jur Compensatio » geeigneten Gegenfor¬
derungen an den Gemeinschnldncr , sowie
aller dringlichen Rechte oder Separations -
ansprüche an die in der ConcnrSinasse
befindlichen unbeweglichen Güter — ( ins¬
besondere auch Servituten und Reallaslen )
— bei der Strafe des Ausschlusses von
diesem Concursc und bei Verlust der
dringlichen Rechte und Separationsan¬
sprüche. Die Angaben muffen durch ei¬
nen bei dem Unterzeichneten Gerichte zu -
gelaffenen Anwalt schriftlich eingercicht ,
können aber auch, . wenn der Werth der
anzngcbendcn Ansprüche die Summe von
75 Thlr . nicht übersteigt , mündlich zum
Protocolle gemncht werden . Der Anwalt
wird durch den Auftrag zur Angabe zu¬
gleich zur sonstigen Vertretung des Ge -
waltgcbers im Ccmcursvcrfahren und zur
Abgabe aller darin erforderlichen Erklä¬
rungen bevollmächtigt , vorbehaltlich der
Bcfngniß des Gerichts , in einzelnen
Fällen , nach seinem Ermcffcn , die Bei¬
beindung schriftlicher Vollmacht zu for¬
dern . Die zur Begründung der Angabe
dienenden Bewciskhümer sind derselben ,
bei Vermeidung der geschlichen Nachthcile ,
in Original oder in Abschrift bciznfügcn . ,

2 . auf den 19 . Februar 1880 , Mor¬
gens 10 Uhr , zur Liquidation ,

3 . auf den 1 . April 1880 , Mittags
12 Uhr , zur Anhörung des Prioriläts -
urtseils , und

4 . auf den 13 . Mai 1880 , Mittags

12 Uhr ) znni öffentlichen Verkaufe der
in der Conciirsmassc befindlichen , hicnebcn
beschriebenen unbeweglichen Güter im
Gcrichtshausc .

Oldenburg , den 30 . Oct . 1879 .

A -oDkl-zogltches taiidgmchk.
v . Bach . _

Eilcrsj

Berzeichniß
der in der ConcurSinallc befindlichen un¬
beweglichen Güter , welche am 13 . Mai
1880 zum meistbietenden Verkaufe im

Gcrichtshausc aufgesetzt werden sollen .
Flur 4 Parc . Haus , Hofraam ,

groß 4 sie 52 ssm .

Bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte
sind als Gcrichtsschrcibergehülscii ange¬
nommen :

1 . Christian Ludwig August Lübbers -
johannö hiesclbst,

2 . Heinrich Gerhard Friedrich Fisch-
deck hiesclbst.

Brake , 1879 Nov . 8 .
Zl-vsjherzogsicht's Nmlsgerichl .

— _ Millich ._
Mit dem Abläufe dieses Jahres schei¬

den als Mitglieder der Gemeinde - Ver¬
tretung auS : Joh . Meyer , Ang , Beck¬
husen, H . D . Busch , Cour . Lühring ,
E . L . Wedcmcycr und H . Freitag ; da¬
gegen verbleiben als GemcindcrathS -Mit -
glicdcr : R . G . Sonntag , G . A . Gräfcn -
stcüi, D . G . Stühmcr , Hinrich Böse ,
Fricdr . Wähler und E . Gardetcb . Es
sind deshalb 6 Mitglieder der Gemeinde -

Vertretung neu zu wählen und müssen
hievon mindestens zwei Dritthcile den
im Art . 11 Z 1 Zffr . s und b der rcv .

.Gemeinde -Ordnung gedachten Grundbe¬
sitzern angchören .

Zur Vornahme der Wahl wird hic-
nstt Termin auf
Sonnabend , de« SS ds Mts ,

Nachmittags 2 Hz Uhr, ^
im Gräfcnstein '

schen Gasthausc zu Hainniel -
warderkirche angesctzt . Die Slinmizcttel
sind bis 5 Uhr Nachmittags dnsechst ab -

zngebcu.

Nur die in dctt Stiinm -Listcn anfge «
führten Personen sind zur Theilnnhnie
an der Wahl berechtigt . Eine Stell¬
vertretung bei der Wahl ist unstatthaft .

Das Wahlprotocoll mit der Abstim -
mnn 'gs -.Me wird nach dem Wahltermine
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
auf 8 Tage auslicgen .

Hainnielwardcn , 1879 Nov . 11 .
Der Gemeinde - Vorstand :

_ El - MKliitLvi » .

Am Freitag , den SL Novbr .
d . Js -, Nachmittags 2 Uhr , findet in
Nabers Girthshanfc - zu Neustadt ,
Gemeinde Strückhausen , der öffentliche
Verkauf folgender Psaiidstückc gegen Baar -
zahlung statt :

1 Pferd , 1 Ackerwagen , 6 Schweine ,
1 Kuh , 1 Ziege , ca . 6 Tüder Heu ,
1 Sofa , 9 Stühle , 1 Blumentisch ,
1 Anszehtisch , 1 Teppich , I Tisch«
decke, 7 Bilder mit Gotdrahmen ,
2 Fach Gardinen , 1 gehückUte Tisch¬
decke, 1 Eckborte, 1 Lampe , 1 Com -
mode, 2 Figuren von Thon , 1 Klcider -
schrank, 1 Pult mit Aufsatz, 1 Spiegel ,
1 amerikanische Wanduhr , 1 Brücken¬
wage mit Gewichten .

Gerichtsvollzieher ük Brake .

Brak e . Hiedurch die ergebene An¬
zeige, daß ich von jetzt an durch eine sehr
gewandte junge Dame , die längere Jahre
in ersten Damengardcrvbcngcschäftcn in
größeren Städten als Directricc vorge -
standcn hat , aus Bestellung Damcngarde -
robe aller Art anfertigen lasse. Durch
elegante , geschmackvolleAusführung hoffe
ich diesem Unternehmen das Vertrauen
der geehrten Dame » in Brake und der
Umgegend zu erwerben und empfehle
dasselbe deren Wohlwollen bestens .

Frau Ehlmann .

Lu H t , II » I « » r 2 Stuben ,
2 Kammern , Küche, Keller und Boden
an ordentliche Leute, im Ganzen oder
gethcilt , auf 1 . Mai .

Tubbe , Ärünestr .

Hierzu eine Beilage .



BekMMtmachnuH .

Nach dcr Bestiminung des Art . Io
8 I der rcv . Gcmeinde - Ordnniig scheidet
alle zwei Jahre die Hälfte dcr Mitglieder
der Gemeinde - Vertretung äns und zwar
bei ungleicher Zahl dcr Mitglieder die
geringere Zahl zuerst , — von den Ist
Mitgliedern des Skadkraths also 7 .

Zunächst werden die am 1 . Januar
1878 nur noch aus 2 Jahre im Stadt¬
rath bleibenden 6 Mitglieder , und zwar :

1 ) Herr Küpcrmeister I . G . AlbcrS ,
2 ) » Proprietär I . C . Emden ,
3 ) Herr Kaufmann C . Meyer ,
4 ) „ Bäckermeister I . Böning ,
5 ) „ Kaufmann F . Lienemarm ,
6 ) „ Rcchnnugsstcller Mcincrs ,

ansschcidcn . Der Bestimmung , daß die
geringere Hälfte der aus 15 Mitgliedern
bestehenden Gemeinde - Vertretung zuerst
ausscheidcn muß , wurde durch AuSloosung
noch eines Mitgliedes nachgekommcn.
DaS Loos bezcichuctc Herrn Proprietär
A . F . Addicks als onstretend . —^

Es bleiben noch auf 2 Jahre im Stadt -
rathe :

1 ) Herr Consnl D . Clautzcn ,
2 ) „ LNcffcr I . Neumami ,
31 „ Fabrikant H . Hespe,
4 ) „ HanptamtSassistent Rüben ,
5 ) „ Schiffsbaumeister D . Rogge ,
6 ) „ Kaufmann E . Tobias ,
7 ) „ Kaufmann Karl Groß ,
8 ) „ Lehrer Bredeudiek .
Im Ganzen sind darnach 7 Personen

zu wählen , von welchen mindestens 5 den
im Sinne des Art . 1l ZI der rev .
Gcm . - Ord . qualificirten Grundbesitzern
augchörc » müssen.

Nur die in den Listen der wählbaren
und wahlberechtigten Gemeindcbürgcr auf
geführten Personen sind zur Theilnahmc
au der Wahl berechtigt .

Die Wahl findet
am L8 November d Js

im v . H ü t s ch l e r '
scheu Gasthansc zu

Brake , Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
statt . DaS Ziehen der Stimmzettel be¬
ginnt um 4 *

2 Uhr Nachmittags .
Stimmberechtigt und wählbar ist jeder

in der Gemeinde wohnende , selbstständige ,
männliche Guucindebürger , welcher im
Vollbesitz dcr bürget liehen Ehrenrechte
ist , das 24 . Lebensjahr vollendet und
seit 3 Jahren dcr Gemeinde angehört
und zu den Gcmcindclaslcn beigetragen
hat . —

Das Wahlprotocvll wird mit den
Stimmlisten während 8 Tagen nachdem
Wahltcruiinc im Geschäftszimmer des
Kämmerers Klostermaiitt zur Einsicht
dcr Stimmberechtigten offen liegen .

Brake , 1879 Noo . 0 .
Der Stcrdtinagifkrat

AmMontag , 17. N 0V. d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

findet in Räthj c u ' s Gaslhofe zu
Golzwarden die öffentliche Ver¬
steigerung folgender Pfandstücke gegen
Äaarzahlung statt :

1 Milchkuh ,
k altes Mutterschaf ,
I Aulamm ,
1 Schaflamm ,
1 neuer Alcidcrschrauk .

FI » » » « ,
Gerichtsvollzieher .

^ englischer Race ,

-Erwerbungen
für alle Lander

werde » von einem soliden Patentburean
prompt besorgt .

Rcfleckanten wollen ihre Adresse du .
Chiffre <« . IS . in der Expedition die¬
ser Zeitung nicderlegcn .

L. Frank in Berne
hält sein

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet .

Neue graue Erbsen
i> Psd . 20

Neue ge fchälteVictoria -Erbsen
n Psd . 25

bei W'
Z' LLsrL

?r !mn Gummi -Bcttemlagen
empfiehlt billigst D . O .

Ochsendärme :
Mltteldärme per Meter 20 A
runde ^ . 10

empfiehlt
G . Meyer »
Neu f

Saslpresjen >
auch als Wurststopfniaschine sehr
practisch , empfiehlt zu sehr billige » Preisen

M . Hellmeriehs ,
Brn ke .

Ofenvorsetzer,
Zangenhalter und
Feuergeräthe , sowie
Torf - n . Kohlen-Kasten

empfiehlt billigst
M . Hellmerichs .

Brake .
l'rimn Zrobe 8rirotii8clr6

Haushalt-Kohlen
liefere zn billigsten Preisen .

Ferner Halle mein Lager in prima
englische» 8 «
bestens empfohlen .

_ Joh . de Harde .
Heute traf wieder eine große Partie

frische Butter
ein, welche bei einzelnen Kilo 's zu 75
per ^ Kilo , faßweise zn 70 abgebc .

Job . de Harde .

Rkismehl .
18äilr >vertli x -nrnntirt nach

dvn von stur Ini >dwiitl >8 (dmftii (d>6n
ost6i>n8ost6n V6r8N6ii8 Ktrrtinn der 01 -
dendurxzipolion Onndwirt >i8e1>nt 't8 -6e -
»e lselinst / n Oldenburg — Vormund
i )r . I ' . NeteiLen — verösteutlieiiten
IledinANNAen eto .

Nrei86 , chnnl ^ 86n , Onrnntio -Redin -
L-nnAen ete . 8teüen auf Wurmest treo .
2u Oieii8ten .

Ourest diese OnrautielerLtnn ^ wird
die viest 'nest 3U8Ke8>>roestono Üo8vrA -
»188 >V6A6II ui >K !eiestllrÜ88iK6n Oestrri -
tes , sowie nuest fremder seiiüdlielier
Neiim'

sestunKeu vollständig stk8eitigt ,
und i8t dn88eiste wostl d » 8 stüligste
Ifuttei mittel .

N r o in e n .

R . L . Rickuiii 'l'8 .
Für Losimrleme!

MM

Dcr Kalender des Lahrer Hinkenden
Boten für 1880 kan» mit gutem Gen
Winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalendcrvcrkäufern bezoge-
wcrden .

EtMMliMiis -AlykM .
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich mich hi»

selbst, WKl » » » ! » « K
'84i ' r»88v Ms -, 8 , als

Schmiedemeister
etabürt habe , und bitte daher , mich mit allen in diesem Fach vorkommcndcn Ari
beiten güiigst beehren zn wollen , die ich stets möglichst prompt und bei billigste »
Preisstellnng corvect anSznfnhrcii verspreche . — Gleichzeitig empfehle ich miäi
zum Hufbeschlagen .

H . Koopmann ,
Bahnhofstr . Nr . 8.

18. 8 . Habe die Vergünstigung , Reparaturen aus dem Frcihafengcbiettl
zollfrei einführeii zn dürfe ». D . Ö .

Frische Hafergrütze

empfiehlt

16
Neue mürbckochcnde Erbsen . »

» weige Bohnen . . ä
. Witzenhäuser Bohnen ä
. Graupen . . . »

s Psd . — 20 ^f ,

15 ,
17 »
25 »
15,17 , 20 , 25

Franz Prstt .

Dissern Istrolro . vordrrirsteir soston viele P -uiserrd

In dem Buche über Or .
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Angenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originale » abgc-
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird aus franco Bestellung und Anschluß der FrankirnngS -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch Irmigott LIndinM in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch 41 W' . SS . 18 l zladil «! in Brake .

rls .uzi riO/v Zrirn9 .ixg ^ sisünpinmZ 9ip

diele dem Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt Gewinn un günstigen Falle bictct die KrOGH «;
T » « Ni v « I I « «d8zs » L welche von der hohen geneh - '

migt und garantirt ist .
Die vorthcilhafte Einrichtung des ueueu Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Bcrloosungen 48,000 Illllt zur sicheren
Enscheidimg kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
400,000 speciell aber
1 Gewinn n Dik. 2k>0,OlX) ) 5, Gewinne » Mk . 25,000 s 65 Gewinne ä Mk . 3,OM
I Gewinn L e, röv .ooos 2 Gewinne A „ 20,000 213 Gewinne » ,, 2,OM

-r » 1,0Ml Gewinn L „ 100 .000 12 Gewinne 3 „ 15,000 631 Gewinne
1 Gewinn a k, 60,00 « i 1 Gewinn 3 „ 12,000 773 Gewinne » , , .500
1 Gewinn L e, 50,000 24 Gewinne „ 10,000 , 950 Gewinne » ,, 3M
2 Gewinne a , , 40,000 5 Gewinne 8,000 26 ,450 Gewinne n , , 138
L Gewinne 3. „ 30,00 « 54 Gewinne 3. „ 5,M « : -c. rc.

Die Gewiimziehnngen sind planmäßig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gcwinnziehmig dieser großen vom Staate garantirten Gcld -

verloosnng kostet
1 ganzes Driginal -LooS mir Mark 6
1 halbes ,? 3
1 viertel „ „ „

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit dcr größten Sorgfalt ansgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Origmal - Loose selbst in «wänden .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigcfügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten lmausgcsordert amtliche Listen .

Die Auszahlung dcr Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch directc Zusendungen oder auf Perlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranläßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glucke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer

'
zu erfreuen ,

die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .
Voraussichtlich kann bei einem solchen ans dcr 8t » ! ltkt8 >! < kt SS !» 8 ! 8

gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge anssiihren zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem T8 . ^ t » » < >»» !» t t <1
4 .8 . zukommen zu lassen.

, ,I,,,, > - > ^ , ,
ttimk- unü ^VeM8ej-6e8ehiiN in iigittbupA,

Ein - und Verkauf aller Arte » StaatSobligationcn , Eisenbahn -Actien
und Anlchcnsloose .

S " . Wir danken hierdurch für das lins seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn dcr neuen Verlo .osnng zur Bethciligung emladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Jntcrcsscnten zu er¬
langen .

« «

( mit 1 Gratis - Stahistichprämie und 2 Oeldi ' uckpvämien) ist zum Preise vvn
SO s - fK . zu haben in W . Auffurth

' s Buchdruckerei .

Oldenburgischer Volks -Kalender für Stadt und Land,
Preis 30 cinpfichlt D . O .



Exlra-Brilage zu .M 416 der „Vraker Zeitung "

Mittwoch , den LS November S8?9 .

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Adolfs Brief bgann :
» Mein lieber Vater !

» Dein Brief traf mich in einer Stunde , wo
ich durch Ella endlich Nachricht über Lisbeth er¬
hielt , — welche , das vermag ich .kaum wiederzu¬
geben . Es geht ihr gut , sie ist glücklich, mir aber

für immer verloren !"

Gladys legte das Papier auf den Tisch und ließ
sich auf einen Sessel nieder . — Wenn man das

Böse lieben könnte , so würde ein Beobachter in die¬

sem Augenblick sagen , Gladys sei wunderbar schön .
Ihre Augen strahlten , ihre Wangen glühten , der
halb geöffnete Mund zeigte die schönsten Perlenzähne .
Aber auf dem ganzen Gesichte lag der Schein der

Schadenfreude , des Triumphes einer gewonnenen
Rachen . —

» Für ihn verloren ! Endlich , endlich hat ein
Teufel oder ein Gott mein Verlangen erhört . Weß -

halb habe ich Alles so eilig auf einen Wurf gesetzt,
um ihm nur nahe zu bleiben ? Weßhalb ? Nur ,
um ein Recht zu haben , wenn er sie gefunden , sie
langsam zu tödten ! — Ich kann nicht dafür , daß
die Natur mich nur Liebe und Haß lehrte . Der
Haß soll tödten , die Liebe beleben . . . Doch ich will
weiter lesen . "

Sie nahm den Brief und las weiter :
» Sie hat sich mit Graf Waldcu verlobt , mit

dem finstern Mann , der Ella ' s und Eduard ' s ehe¬
liches Glück zerstörte . Laß mich nichts von mei¬
nen Empfindungen sagen , da Du längst weißt ,
daß ich Lisbeth liebe , daß die Empfindung für
dieses Mädchen meine ganze Teele erfüllt . Was

ich einst für Gabriele fühlte , war Reiz des Auges .
Mit Lisbeth

' s Trennung ist mir der schönste Thei !
meines Lebens dahin . Als ich Johanna verlor ,
war ich ein Jüngling . Acht Jahre brachten Ver¬

gessen . — Der Mann fühlt tiefer . — Nie wird

außer Lisbeth je ein Weib an meiner Brust ru¬

hen . Ich muß ihr entsagen , aber ich werde nie¬
mals wieder lieben ! — Doch genug von mir ;
ich bin ein Mann und werde mein Schicksal zu
tragen wissen .

» Dein Brief hat mich , ich gestehe es offen ,
schmerzlich ergriffen . Die Liebe einer Frau , wie

meine Mutter war , verdiente wohl , nicht so leicht

vergessen zu werden . — Ich glaube , sie ist ein

gutes Mädchen , ich weiß , daß sie eine treue , auf¬
merksame Pflegerin ist , — ich bin ihr außerdem
sehr verpflichtet ; durch den Geist , der in diesem
Mädchen wohnt , ist sie mir auch eine Freundin
geworden ; doch sie liebt Dich nicht ! Verzeihe ,
mein Vater , daß ich Dir das so offen sage . Ich
bin weit entfernt , Dir einen Vorwurf zu machen ,
weil Du einem Mädchen von geringer Herkunft
Deinen Namen geben willst ; Du weißt am besten ,
Wie ich über StandeSuuterschiede denke und wie

ich darunter gelitten habe , — aber glaube mir ,
ein alter Mann erwirbt eines jungen Weibes Liebe
nimmer ! — Und Gladys ist ein uugcwhnliches
Wesen , ein Mädchen , deren Gemüth selbst vor
mir , dem Freunde , verschleiert blieb . Es kommt
mir nicht zu , mein Vater , Deine Haudlungweise
tadeln zu wollen , was ich auch niemals wagen
werde ; aber bei dem Andenken meiner thcuren
Mutter , die Dich so unsäglich geliebt hat , be¬

schwöre ich Dich , beschleunige die Vermählung nicht ,
warte , bis ich komme und mit Gladys spreche .

Zwar hat sie mir keine Zeile von ihrer Hand bis

zur Stunde zukommen lassen , so viel ich auch bat .
Da ich mir nicht bewußt bin , irgend crwas gethan

zu haben , weshalb (sie mir zürnen könnte , so

schreibe ich auch das ihrem rüthsclhaftcn Wesen

zu . Grüße sie jedoch von mir , dem treuen Freunde ,
und Du , mein Vater , laß mich hoffen , daß Deine

Liebe zu mir unter den neuen Verhältnissen mir

nicht verloren geht .
Adolf . "

Eine lange Zeit verging , ehe Gladys nach dem

Lesen dieses Briefes eine Bewegung machte . Es

lag nicht mehr Glanz in den Augen , nicht mehr

Röthe aus den Wangen . Doch mit einem Male er¬

hob sie sich.
» Gladys , sei kein schwaches Weib , Du hast noch

nichts verloren . Wie , hat doch diese verwachsene

Gestalt den Dünkel eines Mannes beseitigt , wie

Wilhelmi ihn besaß , warum sollte ich nicht von

Neuem nach der Liebe eines Mannes ringen , da

das Feld geebnet ist ? — Diese Lisbeth wird eine

Gräfin . Nun , was kümmert es mich ? Sie ist aus

meinem Wege . Ich gönne ihr den unheimlichen

Grafen , der schon eine Frau getödtet hat , — aber

nimmer hätte sie Adolf besitzen dürfen . Was ich

gethan habe , um Beider Glück zn vernichten , das

weiß ich jetzt nicht . Aber der Moment erzeugt , der

Haß hätte mich schon zu dem rechten Mittel greifen

lassen . "

Gladys konnte nicht weiter sprechen , der Ban -

quier trat wieder ein .
» Wie , Sie sind noch immer mit dem Briefe be¬

schäftigt ? " fragte er , da zwei Stunden fast vorüber

waren , seit er sie verlassen hatte und Gladys noch

den Brief in der Hand hielt .
Ihr Gesicht trug das Gepräge der Ruhe , als

sie antwortete :
» Der Brief hat mir viel zu denken gegeben . "

(Fortsetzung folgt .)

Red . , Druck u . Verlag W . von Auffnrth in Brake .
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